
CM2N8917de
20.02.2002

Siemens Building Technologies
Building Automation

8917

DESIGOTM I/O-Module

Meldungsanzeigegerät PHM1.36TL
mit P-Bus-Anschluss

Meldungsanzeigegerät
• zum Anschluss an Automationsstationen mit P-Bus
• zur Zustandsanzeige von bis zu 24 Meldungen
• zur Fernbedienung von bis zu 12 Bedienungspunkten in Anlagen oder von

Anlagenelementen

Anwendung

• Optische Zustandsanzeige von einzelnen Betriebs- und/oder Störungsmeldungen auf
einer Schaltschrankfront oder ausserhalb des Schaltschrankes
Beispiele für Meldungen:
− Brandschutzklappen
− Brennern
− Ventilatoren
− Pumpen
− Kältemaschinen
− Aufzugsanlagen u.ä.

• Fernbedienung zum Schalten von Anlagen oder Anlagenelementen, z.B. für:
− Betriebsartenschalter
− Störungsquittiertaste
− Temporärtaste zur Betriebszeiten-Verlängerung

• Das Meldungsanzeigegerät kann an Automationsstationen mit P-Bus angeschlossen
werden, die das Meldungsanzeigegerät softwaremässig unterstützen; siehe Hinweis
unter »Gerätekombination«.

.
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Typenübersicht

Meldungsanzeigegerät PHM1.36TL

Das Meldungsanzeigegerät wird einzeln verpackt geliefert. Ein Montage-
bügel für Montage an Schaltschrankfront vom Einzelgerät liegt bei.

Zwischensteg für Reihenmontage an Schaltschrankfront von
Meldungsanzeigegeräten (separat bestellen) PHZ1.01

Gerätekombination

Das Meldungsanzeigegerät kann an Automationsstationen mit P-Bus von Siemens
angeschlossen werden, welche die I/O-Funktionen softwaremässig unterstützen. Siehe
dazu das Dokument Z8102 »Grundlagen I/O-Modulsystem« oder das Datenblatt N8100
»I/O-Modulsortiment«.

Funktionen

Wandlung der von der Automationsstation kommenden P-Bus-Meldungen in Ansteuer-
signale für die Signalleuchten. Die Zuordnung der Meldesignale zu den Signalleuchten
erfolgt über die Softwarekonfiguration der Automationsstation.

Umsetzen der Drucktastenbetätigung am Meldungsanzeigegerät in P-Bus-Telegramme
zur Weiterverarbeitung in der Automationsstation. Die Funktion der Drucktasten wird
durch die Softwarekonfiguration der Automationsstation festgelegt.

Überprüfung aller Signalleuchten durch Betätigen der Lampentesttaste. Andere Funk-
tionen und zeitliche Abläufe werden durch den Lampentest nicht beeinflusst.

Signalleuchtenanzeigen und die dazugehörenden Betriebszustände:

Grün
Anlagenbetrieb

Rot
Anlagenstörung

Gelb
P-Bus-Verkehr

Zustände
Meldegerät / Anlage

AUS AUS Dauerlicht Meldegerätzustand:
Anlagenzustand:

Normal
AUS

Dauerlicht AUS Dauerlicht Meldegerätzustand:
Anlagenzustand:

Normal
Betrieb, Stufe 1

Blinklicht (1 Hz) AUS Dauerlicht Meldegerätzustand:
Anlagenzustand:

Normal
Betrieb, Stufe 2
oder höher

AUS Blinklicht (1 Hz) Dauerlicht Meldegerätzustand:
Anlagenzustand:

Normal
Gestört, unquittiert*

AUS Dauerlicht Dauerlicht Meldegerätzustand:
Anlagenzustand:

Normal
Gestört, quittiert*

Blinklicht ca. 3s, dann
nach Anlagenzustand

Gemäss
Anlagenzustand

Dauerlicht Taste der zugehörigen
Funktionszeile betätigt

Blinklicht (4Hz) Blinklicht (4Hz) Blinklicht (4Hz) Meldegerätezustand:
(Telegrammausfall)

Gestört

AUS AUS AUS Meldegerätezustand:
(Spannungsausfall)

Gestört

AUS AUS EIN, nach Time-out
Blinklicht

Meldegerätzustand:
(bis gültiges Telegramm
eintrifft)

Einschaltverhalten

Dauerlicht Dauerlicht Dauerlicht Lampentest

* Nur wenn durch Konfiguration »Störungsphasen« gewählt wurden.

Lieferung

Zubehör

Automationsstationen

Meldungsanzeige

Fernbedienung

Lampentest

Signalleuchtenanzeigen
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Technik

Die Meldesignale werden über I/O-Module oder I/O-Kompaktgeräte erfasst, von der
Automationsstation abgefragt, verarbeitet und über den P-Bus dem Meldungsanzeigege-
rät übermittelt.
Die Betätigung der Drucktasten wird (wie die Meldesignale) von der Automationsstation
über den P-Bus abgefragt und entsprechend der Softwarekonfiguration verarbeitet.

Zur Identifizierung durch die Automationsstation muss das Meldungsanzeigegerät
adressiert werden. Die Adresse wird am rückseitigen Adressschalter eingestellt. Dabei
ist zu beachten, dass nur bestimmte Adressen zulässig sind.

Zuordnung zwischen zulässiger Adresse und Einstellposition am Schalter:

Einstellposition Adresse Einstellposition Adresse
0 1 8 129

1 17 9 145

2 33 A 161

3 49 B 177

4 65 C 193

5 81 D 209

6 97 E 225

7 113 F 241

Nicht belegte Adressen können für die Adressierung von I/O-Modulen oder
I/O-Kompaktgeräten verwendet werden (Adressdoppelbelegung ist unzulässig!)

Ist die Datenübertragung auf dem P-Bus länger als 4 Sekunden unterbrochen, blinken
alle Signalleuchten. Der letzte Zustand aller Signalleuchten bleibt jedoch gespeichert
und wird nach Empfang des nächsten gültigen P-Bus-Telegrammes wieder angezeigt.

Die gesamte Funktionalität des Medungsanzeigegerätes umfasst einerseits das Gerät
selbst (Hardware) und andererseits die Signalverarbeitung in der Automationsstation
(Software). Zum vollen Umfang und erweiterten Verständnis der Meldungs- und Anzei-
gefunktionen sind die zugehörigen Prozessabläufe und die Wahlmöglichkeiten beim
Konfigurieren des Anwenderprogrammes einzubeziehen.

Weitere anwendungstechnische Anforderungen wie z.B. Geberprinzip von Meldege-
bern (Öffner/Schliesser-Kontakte), Speicherung, Unterdrückung sowie Erstwertmel-
dung von Störungsanzeigen werden mit zusätzlichen Funktionsblöcken realisiert.

Ausführung

• Metallgehäuse mit Kunststofffront
• Gehäuse für Fronteinbau oder für Wandaufbau als Aufputzmontage oder mit Unter-

putzdose
• Adressschalter und Anschlussklemmen auf der Geräterückseite
• Montagebügel für Frontmontage liegt bei

An der Gerätefront sind eine gelbe, 12 grüne und 12 rote Signalleuchten, 12 Druckta-
sten und eine Taste für den Lampentest angeordnet. Zu einer Funktionszeile gehört
eine grüne Signalleuchte, eine rote Signalleuchte und eine Drucktaste.
Zur Aufnahme eines projektbezogen Beschriftungsschildes ist eine Vertiefung mit einer
Abdeckfolie vorhanden.

Datenverkehr über
P-Bus

Adressierung

Verhalten im
Störungsfall

Hinweise

Gerätefront
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Diese wird auf vorgedruckten und perforierten Beschriftungsbogen PTP1.10 mit dem
Engineering-Tool zum Gebäudeautomationssystem erstellt. Das bedruckte Schild wird
in die dazu vorgesehene Vertiefung auf der Gerätefront eingeschoben.
Die Beschriftung enthält anwendungsbezogene Angaben zu jeder Funktionszeile.

1

2 3 4

8 7 6

5

1

89
17

Z
01

D

LE_Pumpe

1 Beschriftungsschild
2 Reihe grüne Signalleuchten
3 Reihe rote Signalleuchten
4 Reihe Drucktasten
5 Funktionszeile
6 Gerätefront
7 Taste zur Überprüfung aller Signalleuchten (Test)
8 Gelbe Signalleuchte für P-Bus-Kommunikation (Com)

Projektierungshinweise

Die nachfolgend aufgeführten Dokumente enthalten Projektierungsgrundlagen auf der
Geräte- und Systemebene für die Gebäudeautomationssysteme. Sie sind vor den
nachfolgenden Abschnitten mit besonderem Augenmerk auf die darin enthaltenen Si-
cherheitsinformationen durchzulesen:
• »P-Bus« (Prozess-Bus), Datenblatt 8022
• »Grundlagen I/O-Modulsystem«, Dokument Z8102
• Funktionsblockbeschreibungen zu den Automationsstationen

Dieses Gerät darf in einem Gesamtsystem nur für Anwendungen eingesetzt werden,
wie sie in der Kurzbeschreibung auf der Titelseite (fettgedruckt) und in den Kapiteln
»Anwendung«, »Projektierungshinweise« und »Technische Daten« aufgeführt sind.

Die Systemnullklemmen (G0) von Automationsstation, I/O-Geräten und Meldungsanzei-
gegerät müssen über »gemeinsames Systemnull« (SN) miteinander verbunden sein,
siehe »Anschlussschaltplan«.

Die Systemeinbindung des Meldungsanzeigegerätes ist im Anwendungsbeispiel darge-
stellt. Es können mehrere Meldungsanzeigegeräte an eine Automationsstation ange-
schlossen werden.

Projektbezogene Be-
schriftung

STOP

Bestimmungsgemässe
Verwendung

Systemnull

Systemeinbindung
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Montagehinweise

Eine Montageanleitung für die verschiedenen Montagemöglichkeiten liegt dem Gerät
bei. Siehe auch unter »Massbilder« in diesem Datenblatt

Bei Wandmontage muss das Gerätefrontteil vom Metallgehäuse abgenommen werden.
Dazu muss vor der Befestigung des Gerätefrontteils die Adresse am rückseitig ange-
ordneten Adressschalter eingestellt werden.

Inbetriebnahmehinweise

Am Adressschalter an der Geräterückseite muss die korrekte systemabhängige Adresse
zur Identifizierung durch die Automationsstation eingestellt sein, siehe unter »Technik«
bei Adressierung.
Wenn die eingestellte Adresse nachträglich verändert wird, muss danach zur Über-
nahme der neuen Adresse die Speisung des Meldeanzeigemoduls kurzzeitig unterbro-
chen werden, z.B. durch Lösen des P-Bus-Anschlusses.

Die erforderliche Funktionssoftware muss in der zugehörigen Automationsstation gela-
den sein.

Technische Daten

Über P-Bus DC 24 V (gegen G0)

Belastungseinheiten Automationsstation 4 (je 12,5 mA)

Nach EN 60 529 IP 30

Transport IEC 721-3-2
Klimatische Bedingungen Klasse 2K3
Zulässige Umgebungstemperaturen -25 ... +70°C
Feuchte ≤ 95% rel. F.

Betrieb IEC 721-3-3
Klimatische Bedingungen Klasse 3K5
Zulässige Umgebungstemperaturen -5 ... +50°C
Feuchte ≤ 95% rel. F.

Nach Richtlinien der Europäischen Union:
Elektromagnetische Verträglichkeit 89/336/EWG
- Störaussendung nach EN 50 081-1
- Störfestigkeit nach EN 61 000-6-2

Leiterquerschnitt min. ∅ 0,5 mm
max. 2 x 1,5 mm oder 1 x 2,5 mm

Für Standard-Bus max. 50 m
Für Fern-P-Bus (mit abgeschirmten Kabel) max. 200 m

Abmessungen siehe Massbild
Gewicht 0,3 kg

Verdrahtung von Standard-P-Bus und Fern-P-Bus siehe Datenblatt N8022 «P-Bus».

Montageanleitung

Wandmontage

Adressierung

Erforderliche Software

Spannungsversorgung

Schutzart

Umgebungsbedigungen

-Konformität

Anschlussklemmen

Zulässige P-Bus-

Leitungslängen

Masse, Gewicht

Hinweis



6/8

Siemens Building Technologies Meldungsanzeigegerät CM2N8917de
Building Automation 20.02.2002

Schaltpläne

G0 PD PU PC

AC 24 V

89
1

7A
01

P-Bus

G0 Betriebsspannungnull AC 24V
PD Datensignal
PU Bezugsspannung (DC 24 V gegen G0)
PC Synchronisationssignal (Clock)

G0 PD PU PC

SP

8
91

7A
02

G0 PD PU PC

G0

PD PU PC

G

G

N H1

U

G0 PD PU PC Hn

SN

A
C

24
V

H1…Hn Meldungsanzeigegeräte PHM1.36TL
N Automationsstation mit P-Bus-Anschluss
U I/O-Geräte (I/O-Module, I/O-Kompaktgeräte)
SP Systempotential AC 24 V
SN Systemnull

Anschlussklemmen

Anschlussschaltplan
(mit Standard-P-Bus)
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Anwendungsbeispiel

AC 24 V

1
2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12

Dp

Dp

G
G0

G G0

AC 24 V

G G0

T T

T

*

I/O

I/O

I/O

PHM1.36TLAutomationsstation

89
17

Z
02

de

P-Bus

P-Bus

P-Bus

PHM1.36TL Meldungsanzeigegerät
G Systempotential
G0 Systemnull
AC 24 V Betriebsspannung
P-Bus Prozessbus
I/O I/O-Geräte
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Massbilder
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► Mindestabstand 20 mm zum nächsten Ausschnitt für weitere Einzelgeräte
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max. R2
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II
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2b = n 100 - 7 + 2
- 0

PHZ1.01

8
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60

56 60

61

4,2
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Frontmontage
(Einzelgerät)

Frontmontage
(Reihe von Geräten)

Wandmontage

 1999 Siemens Building Technologies AG Änderungen vorbehalten

Masse in mm


